
Wenn man ein  von etwas oder von jemandem haben wollte,

musste es gemalt oder gezeichnet werden. Das änderte sich mit der

. Nach einiger Zeit lernte man, Fotos zu vervielfältigen, sogar

in einer . Bis dahin wussten die Leute meist gar nicht, wie ihr

König oder eine beliebte  aussahen. Aber die Leute ließen

auch gern Fotos von sich und ihren  machen. Zuvor wussten

die meisten Leute gar nicht, wie ihre Großeltern als 

ausgesehen haben, denn Gemälde malen lassen war viel teurer.

Auch allerlei  und Entdecker haben Fotos für ihre Arbeit

gemacht. Der Fotograf William Henry  reiste um 1870 durch

das Yellowstone-Gebiet in Nordamerika. Seine Fotos haben die Menschen von der

 dort begeistert. Das hat dazu beigetragen, dass das

Yellowstone-Gebiet zum  erklärt wurde. In einem Nationalpark

sind Pflanzen und  geschützt, man darf dort nicht einfach

jagen.

Es gab und gibt Journalisten und , die zeigen wollen, wie

schlecht die Armen leben. Reporter haben Fotos aus 

gemacht. So konnten die Zeitungsleser sehen, wie es da wirklich aussieht.

Seit etwa 1930 kannte man  mit extra vielen Fotos, die

sogenannten Illustrierten. Vor allem, seitdem es digitale  gibt,

entstehen jeden Tag viele, viele Fotos. Man spricht sogar von einer

.
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